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See the notice on TED website

267523-2026 - Ergebnis
Deutschland – Stadtplanung und Landschaftsgestaltung – Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan
OJ S 76/2026 20/04/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Kaufbeuren
E-Mail: vergabe@kaufbeuren.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan
Beschreibung: Die Stadt Kaufbeuren beabsichtigt die Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes (FNP) mit integriertem Landschaftsplan (LSP) als Leitplanung für die 
Erfordernisse der städtebaulichen Innenentwicklung. Kernaufgabe des Flächennutzungsplans 
ist es, die verbindliche Bauleitplanung vorzubereiten. Als kreisfreie Stadt im bayerischen 
Allgäu, am Rande der Europäischen Metropolregion München gelegen, ist die Stadt 
Kaufbeuren nicht nur ein prosperierendes Oberzentrum mit ca. 46.000 Einwohnern, sondern 
auch die viertgrößte Stadt im Regierungsbezirk Schwaben. Die verkehrsgünstige, 
überregionale Erschließung über die Bahnstrecke München Lindau, sowie über die B 12 und B 
16 an die A 96, sowie nach Kempten und Füssen stellen einen bedeutenden Standortvorteil 
dar. Kaufbeuren ist eine Stadt mit hoher Lebensqualität und großem Freizeitwert. Neben einer 
intakten historischen Altstadt in reizvoller Lage, zeichnet sich Kaufbeuren auch durch ein 
gutes Angebot im kulturellen Bereich, im Sport, sowie durch eine attraktive Lage im 
Voralpengebiet aus. In Zeiten des Wandels und Wachstums gilt es diese Qualitäten zu 
bewahren. Ebenso sollen künftige Veränderungen wie beispielsweise die demographische 
Entwicklung, das Mobilitätsverhalten, sowie die Siedlungs- und Wirtschaftsstrukturen aktiv 
gestaltet werden. Um der Stadt Kaufbeuren hervorragende Zukunftschancen zu 
gewährleisten, ist zudem sicherzustellen, dass die Ziele des Klimaschutzes, der 
Klimaanpassung und der Erhalt und die Förderung der Biodiversität erreicht werden. Eine 
besondere Bedeutung kommt dem Flächennutzungs- mit integriertem Landschaftsplan bei der 
Steuerung der Zulässigkeit von bestimmten Vorhaben im Außenbereich, insbesondere der 
erneuerbaren Energien, zu. Diese Vorhaben sind gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 Baugesetzbuch 
im Außenbereich grundsätzlich zulässig, ihnen stehen jedoch in der Regel öffentliche Belange 
entgegen, soweit hierfür durch Darstellungen im Flächennutzungsplan (oder als Ziele der 
Raumordnung) eine Ausweisung an anderer Stelle erfolgt ist. Grundlage der Darstellung 
solcher Flächen muss eine nachvollziehbare und begründete planerische Konzeption sein. Bei 
der Erstellung des LSP sollen auch die Ziele der EU-Verordnung über die Wiederherstellung 
der Natur (W-VO) berücksichtigt werden. All dies zu gewährleisten bedarf sorgfältiger 
planerischer Vorbereitung durch strategische und langfristige Konzeptplanungen, unter 
Einbeziehung von Fachplanungen, wie dem Innenentwicklungskonzept (mit dessen 
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Bestandteilen Nachverdichtungskonzept, Mobilitätskonzept und dem gesamtstädtischen 
Freiraumkonzept), sowie dem Klimaschutzkonzept. Hierbei soll der zu erstellende 
Flächennutzungs- und Landschaftsplan als Leitlinie für die Verteilung verschiedener 
Nutzungen innerhalb des gesamten Stadtgebietes (40 km²), dienen und die Grundzüge der 
beabsichtigten räumlichen, städtebaulichen Entwicklung für das ganze Stadtgebiet darstellen. 
Insbesondere das gesamtstädtische Freiraumkonzept kann als Grundlage für den 
Landschaftsplan herangezogen werden. Der aktuelle Flächennutzungsplan gilt bereits seit 
1984, der Landschaftsplan seit 2005. Der FNP wurde entsprechend der Erfordernisse der 
Stadtentwicklung in Teilbereichen geändert; eine gesamtstädtische Fortschreibung steht 
jedoch seit langer Zeit aus. Es ist daher nach über 40 Jahren notwendig, den FNP neu 
aufzustellen, weil er trotz Fortschreibung kaum mehr Hinweise zu anstehenden Aufgaben und 
Fragestellungen der Stadtentwicklung gibt. Terminschiene VgV- Verfahren Oktober 2025 - 
Januar 2026 Die Vergabeverhandlung wird voraussichtlich im Januar 2026 stattfinden. 
Beauftragung Januar/Februar 2026 Projektstart Februar 2026 Fertigstellung Dezember 2028 
Gegenstand des Auftrags sind die Leistungen der Stadtplanung gem. § 18 ff. HOAI 2021, LPH 
1 bis 3, bei stufenweiser Beauftragung.
Kennung des Verfahrens: cb875243-924a-456a-982a-9830531496d9
Vorherige Bekanntmachung: 665209-2025
Vorherige Bekanntmachung: 678588-2025
Interne Kennung: 5433010_1
Verfahrensart: Sonstiges zweistufiges Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71400000 Stadtplanung und Landschaftsgestaltung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71420000 Landschaftsgestaltung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kaufbeuren
Postleitzahl: 87600
Land, Gliederung (NUTS): Kaufbeuren, Kreisfreie Stadt (DE272)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan
Beschreibung: Die Stadt Kaufbeuren beabsichtigt die Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes (FNP) mit integriertem Landschaftsplan (LSP) als Leitplanung für die 
Erfordernisse der städtebaulichen Innenentwicklung. Kernaufgabe des Flächennutzungsplans 
ist es, die verbindliche Bauleitplanung vorzubereiten. Als kreisfreie Stadt im bayerischen 
Allgäu, am Rande der Europäischen Metropolregion München gelegen, ist die Stadt 
Kaufbeuren nicht nur ein prosperierendes Oberzentrum mit ca. 46.000 Einwohnern, sondern 
auch die viertgrößte Stadt im Regierungsbezirk Schwaben. Die verkehrsgünstige, 
überregionale Erschließung über die Bahnstrecke München Lindau, sowie über die B 12 und B 
16 an die A 96, sowie nach Kempten und Füssen stellen einen bedeutenden Standortvorteil 
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dar. Kaufbeuren ist eine Stadt mit hoher Lebensqualität und großem Freizeitwert. Neben einer 
intakten historischen Altstadt in reizvoller Lage, zeichnet sich Kaufbeuren auch durch ein 
gutes Angebot im kulturellen Bereich, im Sport, sowie durch eine attraktive Lage im 
Voralpengebiet aus. In Zeiten des Wandels und Wachstums gilt es diese Qualitäten zu 
bewahren. Ebenso sollen künftige Veränderungen wie beispielsweise die demographische 
Entwicklung, das Mobilitätsverhalten, sowie die Siedlungs- und Wirtschaftsstrukturen aktiv 
gestaltet werden. Um der Stadt Kaufbeuren hervorragende Zukunftschancen zu 
gewährleisten, ist zudem sicherzustellen, dass die Ziele des Klimaschutzes, der 
Klimaanpassung und der Erhalt und die Förderung der Biodiversität erreicht werden. Eine 
besondere Bedeutung kommt dem Flächennutzungs- mit integriertem Landschaftsplan bei der 
Steuerung der Zulässigkeit von bestimmten Vorhaben im Außenbereich, insbesondere der 
erneuerbaren Energien, zu. Diese Vorhaben sind gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 Baugesetzbuch 
im Außenbereich grundsätzlich zulässig, ihnen stehen jedoch in der Regel öffentliche Belange 
entgegen, soweit hierfür durch Darstellungen im Flächennutzungsplan (oder als Ziele der 
Raumordnung) eine Ausweisung an anderer Stelle erfolgt ist. Grundlage der Darstellung 
solcher Flächen muss eine nachvollziehbare und begründete planerische Konzeption sein. Bei 
der Erstellung des LSP sollen auch die Ziele der EU-Verordnung über die Wiederherstellung 
der Natur (W-VO) berücksichtigt werden. All dies zu gewährleisten bedarf sorgfältiger 
planerischer Vorbereitung durch strategische und langfristige Konzeptplanungen, unter 
Einbeziehung von Fachplanungen, wie dem Innenentwicklungskonzept (mit dessen 
Bestandteilen Nachverdichtungskonzept, Mobilitätskonzept und dem gesamtstädtischen 
Freiraumkonzept), sowie dem Klimaschutzkonzept. Hierbei soll der zu erstellende 
Flächennutzungs- und Landschaftsplan als Leitlinie für die Verteilung verschiedener 
Nutzungen innerhalb des gesamten Stadtgebietes (40 km²), dienen und die Grundzüge der 
beabsichtigten räumlichen, städtebaulichen Entwicklung für das ganze Stadtgebiet darstellen. 
Insbesondere das gesamtstädtische Freiraumkonzept kann als Grundlage für den 
Landschaftsplan herangezogen werden. Der aktuelle Flächennutzungsplan gilt bereits seit 
1984, der Landschaftsplan seit 2005. Der FNP wurde entsprechend der Erfordernisse der 
Stadtentwicklung in Teilbereichen geändert; eine gesamtstädtische Fortschreibung steht 
jedoch seit langer Zeit aus. Es ist daher nach über 40 Jahren notwendig, den FNP neu 
aufzustellen, weil er trotz Fortschreibung kaum mehr Hinweise zu anstehenden Aufgaben und 
Fragestellungen der Stadtentwicklung gibt. Terminschiene VgV- Verfahren Oktober 2025 - 
Januar 2026 Die Vergabeverhandlung wird voraussichtlich im Januar 2026 stattfinden. 
Beauftragung Januar/Februar 2026 Projektstart Februar 2026 Fertigstellung Dezember 2028 
Gegenstand des Auftrags sind die Leistungen der Stadtplanung gem. § 18 ff. HOAI 2021, LPH 
1 bis 3, bei stufenweiser Beauftragung.
Interne Kennung: 5433010_1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71400000 Stadtplanung und Landschaftsgestaltung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71420000 Landschaftsgestaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kaufbeuren
Postleitzahl: 87600
Land, Gliederung (NUTS): Kaufbeuren, Kreisfreie Stadt (DE272)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 02/03/2026
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Enddatum der Laufzeit: 29/12/2028

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Informationen über frühere Bekanntmachungen: 
Kennung der vorherigen Bekanntmachung: 665209-2025
Kennung der vorherigen Bekanntmachung: 678588-2025
Zusätzliche Informationen: - Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentliche 
Aufträge und Konzessionen nach dem 09. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen 
vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarermittlung im Rahmen der HOAI (s. h. Vergabeunterlagen). Das 
günstigste Honorarangebot wird mit 250 Punkten bewertet. Falls ein Angebot um 100 % oder 
mehr davon abweicht, erhält es 0 Punkte. Dazwischen wird linear Interpoliert.
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: 1 Auftragsbezogene Qualifikationen und Organisation des Projektteams: 1.1 
Projektleitung FNP - max. mögl. Punktzahl 40 1.2 stellvertretende Projektleitung FNP - max. 
mögl. Punktzahl 40 1.3 Organisation Projektteam FNP - max. mögl. Punktzahl 45 1.4 
Projektleitung LSP - max. mögl. Punktzahl 40 1.2 stellvertretende Projektleitung LSP - max. 
mögl. Punktzahl 40 1.3 Organisation Projektteam LSP - max. mögl. Punktzahl 45 2 Qualität 
der Herangehensweise zur Umsetzung der Aufgabenstellung 2.1 Herangehensweise - max. 
mögl. Punktzahl 250 2.2 Darlegung der geplanten Zusammenarbeit - max. mögl. Punktzahl 
100 2.3 Terminkontrolle / Optimierung - max. mögl. Punktzahl 75 3 Qualität der fachlich-
inhaltlichen Antworten 3.1 Qualität der fachlich-inhaltlichen Antworten - max. mögl. Punktzahl 
75
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Preis und Qualität.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag 
ist zudem unzulässig, wenn der Zuschlag erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den 
Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz 1, 169 Abs. 
1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 15 Kalendertage nach Absendung der der 
Bieterinformation nach § 134 Abs. 1 GWB. Wird die Information auf elektronischem Weg oder 
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per Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist 
beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag 
des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 
Kalendertage nach Kenntnis gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB). Verstöße im 
Sinne von § 135 Abs. 1 GWB (Unwirksamkeit des Vertrages) sind in einem 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoßes, jedoch 
nicht später als 6 Monate nach Vertragsschluss geltend zu machen. Hat der Auftraggeber die 
Auftragsvergabe im EU-Amtsblatt bekanntgemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU (§ 135 Abs. 2 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Kaufbeuren
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Stadt 
Kaufbeuren
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Stadt Kaufbeuren

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: 0,01 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0000
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Architektin & Stadtplaner im PLANKREIS
Angebot: 
Kennung des Angebots: Architektin & Stadtplaner im PLANKREIS
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0000
Wert der Ausschreibung: 0,01 EUR
Das Angebot wurde in die Rangfolge eingeordnet: ja
Rang in der Liste der Gewinner: 1
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Vergabe von Unteraufträgen: Noch nicht bekannt
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: 5433010_1
Titel: Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integrietem Landschaftsplan
Datum der Auswahl des Gewinners: 02/04/2026
Datum des Vertragsabschlusses: 17/04/2026
Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Stadt Kaufbeuren
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6.1.4.
 
Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 5

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Kaufbeuren
Registrierungsnummer: 09-9007626-47
Abteilung: Vergabestelle
Postanschrift: Kaiser-Max-Straße 1
Stadt: Kaufbeuren
Postleitzahl: 87600
Land, Gliederung (NUTS): Kaufbeuren, Kreisfreie Stadt (DE272)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle Stadt Kaufbeuren
E-Mail: vergabe@kaufbeuren.de
Telefon: +49 8341437587
Fax: +49 8341437609
Internetadresse: https://www.vergabe.bayern.de
Profil des Erwerbers: https://www.vergabe.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: 09-0318006-60
Abteilung: Vergabekammer Südbayern
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabekammer Südbayern
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +498921762411
Fax: +498921762847
Internetadresse: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/nachpruefungsverfahren
/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-9000
Offizielle Bezeichnung: Architektin & Stadtplaner im PLANKREIS

mailto:vergabe@kaufbeuren.de
https://www.vergabe.bayern.de
https://www.vergabe.bayern.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/nachpruefungsverfahren/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/nachpruefungsverfahren/index.html
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Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Mittleres Unternehmen
Registrierungsnummer: Keine Angabe
Postanschrift: Linprunstraße 54
Stadt: München
Postleitzahl: 80335
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: gronle@plankreis.de
Telefon: 000
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Offizielle Bezeichnung: Architektin & Stadtplaner im PLANKREIS
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Postanschrift: Linprunstraße 54
Stadt: München
Postleitzahl: 80335
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: gronle@plankreis.de
Telefon: +49 (89) 1215190
Gewinner dieser Lose: LOT-0000

8.1.  ORG-9001
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1f69d583-0ce5-4047-8207-9bfa67ca8007  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/04/2026 09:02:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 267523-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 76/2026
Datum der Veröffentlichung: 20/04/2026

mailto:gronle@plankreis.de
mailto:gronle@plankreis.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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